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Die ehemaligen Sandgruben der untermiozänen Fossillagerstätte im Bereich Kühnring, Hochstra-
ße (Flur Judenfriedhof) wurden bereits von Th. Fuchs (1868 & 1900) Erwähnt und sind bei F.X. 
Schaffer (1914) und Steininger & Seneš (1971) beschrieben. Heute sind alle alten Sandgruben 
rekultiviert. Über die Jahre kam es zu kleineren Grabungen von Privatsammlern, die der reichen Hai-
fisch- und Rochen-Fauna gegolten haben.

In einem allgemeinen Profil von der Kühnringer-Straße (Bundesstraße 2) zur Hoch-Straße finden 
sich transgressiv über dem Kristallin sandige Mergel und Austernbänke (Kühnring-Subformation), 
die dann in mittel- bis grobkörnige Sande mit Gerölllagen und reicher Fossilführung (Burgschleinitz- 
bis Gauderndorf-Formation) übergehen.

Von November 2022 bis März 2023 wurde von G. Putzgruber und Th. Breitenberger eine 
Fläche von ca. 500 m2 untersucht. Nach Deponierung des Humus wurde die ca. 120 cm mächtige 
Fundschicht in 1m-Quadranten unterteilt, Quadrant für Quadrant durchgesiebt (Maschenweite der 
Siebe: 20 und 6 mm) und die Fundstücke händisch ausgelesen. Auf die dabei gewonnene hoch-
diverse und z.T. reiche Fossilfauna und ihre Bedeutung für die Systematik einzelner Gruppen und 
Paläoökologie der gesamten Fauna soll hier eingegangen werden.

Es konnten folgende Fossilgruppen nachgewiesen werden: Evertebrata: Coelenterata (eventu-
ell Octocorallia: Achsenstab); Gastropoda, Bivalvia, Crustacea (Balanomorpha, Decapoda), Serpu-
lidae, Brachiopoda, Bryozoa, Echinodermata; Vertebrata: Pisces (Chondrichthyes; Osteichthyes); 
Aves; Testudinata; Sirenia; Anthracotheria (Brachiodus); Cetacea (Delphine); Spurenfossilien: Bohr-
spuren, Bissspuren und Wohnspuren (Ophiomorpha); 

Bei der Fundstelle handelt es sich um eine typische Konzentrationslagerstätte.
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